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Förderband: Jugendliche simulieren im TiB Einstellungstests bei Unternehmen / Mentoren werten Fragebögen aus

Zahlenreihen logisch ergänzen
VIERNHEIM. Wie viele Augen hat die
gegenüberliegende Seite des Wür-
fels? Wann war die französische Re-
volution? Mit solchen Fragen wer-
den Schüler bei Eignungstests in Un-
ternehmen und Firmen konfron-
tiert. „Aber sie bestehen nicht“, er-
zählt Nalini Menke. Für die Mitar-
beiter des Förderbands ist das im-
mer wieder ein Rückschlag nach
dem Erfolg, den Jugendlichen zu ei-
nem Bewerbungsgespräch verhol-
fen zu haben. Aufgrund dieser Erfah-
rung hat das Förderband ein Projekt
entwickelt, das diese Schwäche re-
duzieren soll. „Wir simulieren die Si-
tuation des Einstellungstests – so-
wohl die Art und Weise als auch die
inhaltlichen Aufgaben“, stellt Menke
das Programm vor.

Strenge Zeitlimits
Die ehrenamtlichen Mentoren Ste-
fan Schneider, Johanna Schüssler,
Helga Teipel, Katrin Seute, Christia-
ne Stumpf und Christoph Winkler
haben Fragebögen zu den Bereichen
Logik/Konzentration, Sprache/All-
gemeinbildung und Rechnen/tech-
nisches Verständnis entwickelt.
Nach den Sommerferien wurde der

Test mit den Hauptschülern der Ale-
xander-von-Humboldt-Schule und
der Friedrich-Fröbel-Schule durch-
geführt, besprochen und ausgewer-
tet. Wer damals Interesse bekundet
hatte, weiter an den Eignungstests
zu üben, war gestern zum Gesamt-
test in den TiB eingeladen.

„Ganz bewusst haben wir diesmal
einen Ort außerhalb der Schule ge-

wählt, damit die Situation noch rea-
listischer wirkt“, berichtet Nalini
Menke von der Neuerung. So saßen
die Hauptschüler eine Stunde lang,
mit strengen Zeitlimits für die ein-
zelnen Aufgaben, über den Testbö-
gen. Zahlenreihen logisch fortset-
zen, Analogien zu Begriffen finden
und die richtige Richtung des sich
drehenden Zahnrads benennen – all

das war gefordert. Die Frage nach
dem aktuellen Bundeskanzler in
Deutschland erscheint dagegen
simpel.

Die Mentoren werden die Frage-
bögen nun auswerten und kommen-
tieren. Nalini Menke wird zudem je-
dem „Bewerber“ ein persönliches
Feedback zu seinem „Eignungstest“
geben. su

Auf berufliche Einstellungstests bereiteten sich Jugendliche im Treff im Bahnhof vor. BILD: ZG

Die Johanniter-Unfall-Hilfe kümmert sich nicht nur um Unfallopfer, sie versorgt auch
Helfer vor Ort oder leistet Sanitätsdienste. BILD: DPA

Johanniter-Unfall-Hilfe: Ehrenamtliche häufig im Einsatz

Bei Schießerei und
Glatteis gefordert
VIERNHEIM. Die vergangenen Wo-
chen waren für die Ehrenamtlichen
der Johanniter-Unfall-Hilfe im Re-
gionalverband Bergstraße-Pfalz
recht ereignisreich. Bereits Anfang
November wurden Sanitätsdienste
im Rhein-Neckar-Zentrum geleistet.
Den Feiertag in den benachbarten
Bundesländern am 1. November
nutzten viele als Einkaufstag in Hes-
sen. Auch die Adventssamstage so-
wie der 6. Januar wurden sanitäts-
dienstlich betreut.

Traditionell führen die Johanni-
ter die sogenannte „Nikolausaktion“
durch. Hauptsächlich Eltern bestel-
len für ihre Kinder einen Nikolaus
mit Knecht Ruprecht nach Hause.
Die Helfer verkleiden sich dann als
Nikolaus und übergeben den Kin-
dern ihre Geschenke. Weiter ging es
am dritten Advent mit dem Weih-
nachtsmarkt in Birkenau. Die Birke-
nauer Johanniter nehmen jedes Jahr
am Markt teil. Unter der Leitung von
Ralf Kinscherf übernahmen die Hel-
fer den Spüldienst für alle Stände.
Weniger erfreulich ging es kurz vor
Weihnachten weiter, als es in Viern-
heim vor einem Schnellrestaurant
zu einer Schießerei kam. Nachdem
der Rettungsdienst bereits vor Ort
war, wurde der Sanitätszug der Jo-
hanniter alarmiert, um eventuell
weitere verletzte Personen zu ver-
sorgen.

Hilfeleistungen bei Unfällen
Am Morgen des Heiligen Abend kam
es durch Eisregen zu einem Massen-
unfall auf der A 67, bei dem eine Frau
am Unfallort verstarb. Der Betreu-
ungszug der Johanniter brachte
nach der Unfallaufnahme durch die
Autobahnpolizei mehrere Personen
in die Rettungswache nach Viern-
heim. Die Betroffenen wurden dort
durch den stellvertretenden Zugfüh-
rer des 1. Betreuungszuges, Peter Sa-
lewski, und dessen Helfer betreut.
Teilweise handelte es sich dabei um
Besucher aus Korea und Indien, die
zuvor in Frankfurt am Flughafen ge-
landet waren. Die Johanniter brach-
ten die an dem Unfall beteiligten

Personen anschließend zu ihren
Wohnsitzen beziehungsweise zu ih-
ren Verwandten.

Mit Glatteis ging es auch in den
ersten Januartagen weiter. In den
frühen Morgenstunden verunglück-
te ein mit Gefahrgut beladener
Tanklastzug auf der Behelfstangente
der A6 auf die A 67 am Viernheimer
Dreieck. Zu Personenschaden kam
es glücklicherweise nicht. Da das
40 Tonnen schwere Fahrzeug quer
auf der Straße lag, kam es schnell zu
einem langen Stau. Um das Gefahr-
gut kümmerten sich Feuerwehr,
THW und Polizei.

Heißer Tee und Decken
Die Helfer des Katastrophenschut-
zes der Johanniter versorgten zu-
sammen mit den Helfern des Malte-
ser-Hilfsdienstes die im Stau stehen-
den Autofahrer mit heißem Tee und
Decken. Nachdem der Stau durch
die Polizei aufgelöst wurde, stellten
die Helfer ein beheiztes Zelt zur Ver-
sorgung der Einsatzkräfte auf. Im
Laufe des Tages wurden alle beteilig-
ten Einsatzkräfte mit Suppe, war-
men und kalten Getränken und be-
legten Brötchen von den Helfern des
Betreuungszuges versorgt. Der Ein-
satz vor Ort endete erst am späten
Abend. Damit ist die Arbeit aber
noch nicht vorbei: Vorräte müssen
aufgefüllt, Zelte getrocknet und das
gesamte Material sauber verstaut
werden, damit die Einsatzfähigkeit
wieder hergestellt ist.

Eine ganz andere Art ehrenamtli-
cher Arbeit ist die Betreuung von
Menschen mit Demenz. Jeden Don-
nerstagnachmittag findet im Johan-
niter-Haus in Lorsch ein Betreu-
ungsmittag statt. Unter der Leitung
einer Fachkraft wird mit den älteren
Menschen gespielt, Kaffee getrun-
ken oder das Gedächtnis trainiert.
Ohne die Unterstützung Ehrenamt-
licher wäre dies undenkbar. Das
Spektrum ehrenamtlicher Arbeit ist
also breit gefächert. Die Johanniter
suchen engagierte Frauen und Män-
ner, die sich einbringen wollen und
freuen sich über Verstärkung.

Fröbelschule: Tag der offenen Tür dreht sich um Unesco-Projekt

Toleranz spielt große Rolle
VIERNHEIM. Sie leben internationale
Verständigung, Nachhaltigkeit und
interkulturelles Lernen vor. Themen
wie Menschenrechte, Umwelt-
schutz und Toleranz werden im Un-
terricht behandelt – Unesco-Pro-
jektschulen. Die Friedrich-Fröbel-
Schule befindet sich auf dem Weg,
eine ebensolche Einrichtung zu wer-
den. Unter dem entsprechenden
Motto findet folglich am Samstag,
22.Januar, von 10 bis 13 Uhr, der Tag
der offenen Tür statt, an dem die
Weststadtschule auch die Ergebnis-
se der Projekttage präsentiert.

„Leben in einem afrikanischen
Dorf“, „Die Herstellung eines fairen
Fußballs“, „Weltkulturerbe Unesco“
oder das Musiktheaterstück „Ge-
sicht zeigen“ heißen nur einige Pro-
grammpunkte, die die Lehrkräfte
zusammen mit den Schülern vorbe-
reitet haben. Die musikalische Un-
terhaltung übernimmt die Schul-
band, für Speisen und Getränke ist
bestens gesorgt. Schulleiter Rainer
Greulich, der von 10.30 bis 11.30 Uhr
für Fragen zu Verfügung steht, eröff-
net um 10 Uhr im Foyer der FFS die
Veranstaltung. zg

beim 2. GBG-Cup Hallenturnier in
Mannheim am Start. Während der
beiden Turniertage des Morgen-
Masters werden die besten AH-
Teams der Region ermittelt. Gespielt
wird in der MWS-Halle, auf Kunstra-
sen mit Bande.

In der Vorrundengruppe 1 stehen
folgende Partien an: 10.45 Uhr gegen
SV Laudenbach, 12.10 Uhr gegen SG
Hemsbach, 13.40 Uhr gegen LSV La-
denburg, 15.50 Uhr gegen VfB Gar-
tenstadt. Das Viertelfinale erreichen
die zwei Besten der drei Vorrunden-
gruppen und die zwei besten Dritt-
platzierten. Das Finale steigt um
19.35 Uhr. su

stand es nach der regulären Spielzeit
0:0, und es musste erneut ein Neun-
meterschießen für die Entscheidung
sorgen. Nach zwei geschossenen
„Fahrkarten“ mussten die Kicker des
TSV Amicitia erneut ihrem Torhüter
die Daumen drücken. Und Holger
Stolte konnte sich nochmals stei-
gern. Vier Neunmeter parierte der
Keeper, so dass der Turniersieger
2011 TSV Amicitia Viernheim hieß.
TSV Amicitia: Holger Stolte, Chris-
toph Kempf, Bernd Gärtner, Roland
Jung, Markus Scheidel, Dirk
Proksch, Manuel Aguirre.

Am morgigen Samstag, 22. Janu-
ar, ist die AH als Titelverteidiger

wannen. Mit zwei Siegen und einem
Torverhältnis von 7:2 war der TSV
Amicitia sogar Gruppensieger.

Im Viertelfinale gegen den VfL
Birkenau gerieten die Blau-Grünen
wieder schnell in Rückstand, aber
anders als im ersten Spiel konnten
sie die Partie zu einem 3:1-Sieg dre-
hen. Torlos endete die Begegnung
im Halbfinale gegen den FC Fürth.
Jetzt kam die Stunde von Torwart
Holger Stolte, der beim anschließen-
den Neunmeterschießen drei Straf-
stöße hielt.

Die Viernheimer AH stand im
Endspiel, Gegner war Titelverteidi-
ger BSC Mörlenbach. Auch hier

Fußball: „Alte Herren“ des TSV Amicitia feiern zweiten Erfolg innerhalb einer Woche / Titelverteidiger in Mannheim

Torwart rettet Turniersieg im Neunmeterschießen
VIERNHEIM. Bereits der zweite Tur-
niersieg innerhalb einer Woche ge-
lang den „Alten Herren“ der Fußball-
abteilung des TSV Amicitia in Zot-
zenbach. Dabei begann das Turnier
gar nicht nach dem Geschmack der
AH, denn im ersten Spiel musste die
Mannschaft gleich einem frühen
Rückstand hinterherrennen. Bei nur
acht Minuten Spielzeit konnte die
knappe Niederlage gegen den
SV Lörzenbach nicht verhindert
werden.

Besser lief es in den anderen bei-
den Gruppenspielen, als die Viern-
heimer gegen Fürth mit 3:1 und mit
4:0 gegen den SV Mörlenbach ge-

Kompetent und zuverlässig – Ihr Fachmann vor Ort

Ihre Ansprechpartner: 
Bürstadt, Biblis, Lampertheim:

Christel Thiemann, Telefon (0 62 06) 15 97 27

Viernheim: Martina Pilz, Telefon (06 21) 3 92-12 89

Ihre Ansprechpartner:
Bürstadt, Biblis, Lampertheim:

Christel Thiemann, Telefon (0 62 06) 15 97 27

Viernheim: Martina Pilz, Telefon (06 21) 3 92–12 89

Verkauf und Montage von Versenkberegnungsanlagen
Pumpen · Oberflurberegnung · Kernbohrungen

Bernhard Arndt
Reichenberger Straße 30 ● Beratung

68642 Bürstadt ● Planung
� (0 62 06) 87 25 · Fax 87 02 ● Verkauf und Montage

Bewässerungstechnik

68642 Bürstadt
� (0 62 06) 71 07 66

• Bewässerungstechnik
• Gartenbewässerung
• Hauswasserwerke
• Pumpenservice

Stumpf Bewässerung
· Magnusstraße 17

Stumpf Bewässerung

Komplett-Servicevom Profi

Viernheim · Bürgermeister-Kempf-Str. 6
Telefon 06204/2564 · Fax 76328

Kunststoff-Fenster & Türen
Wärme- und Schallschutzfenster

Rolläden, Rolltore, Markisen

Thomas Dewald
MEISTERBETRIEB

Fenster, Türen, Fassadenbau

Gartenservice

Gartengestaltung

Der nächste
„Fachmann vor Ort“

erscheint am:
4. Februar 2011


